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5.1 Radverkehr  
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5.1.1 Verbesserung der Fahrradweginfrastruktur 
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Tabelle 1: Übersicht über erhobene Radwege und Empfehlungen 

Nr. von Richtung Straßenseite Zustand Empfehlung (Mindestanforderung) 

A) Johannisthaler Chaussee  

N1 Rudower Straße Stieglitzweg Nord gut  

N2 Stieglitzweg Fritz-Erler-Allee Nord schlecht 
Versatz entfernen, asphaltieren,  

verbreitern 

N3 Fritz-Erler-Allee Bolzplatz Nord gut bis annehmbar Belag erneuern / asphaltieren 

N4 Bolzplatz Kölner Damm Nord sehr schlecht Kompletterneuerung / Umbau 

S1 Kölner Damm Gropiuspassagen Süd schlecht bis sehr schlecht Kompletterneuerung / Umbau 

S2 Gropiuspassagen Imbuschweg Süd gut  

S3 Imbuschweg Fritz-Erler-Allee Süd schlecht 

Erneuerung Belag/Asphaltierung, 
Ggf. auch Komplettumbau, da konfliktreicher Bereich 

(Gropiuspassagen) 
 

S4 Fritz-Erler-Allee Rudower Straße Süd schlecht Erneuerung Belag / Asphaltierung, Entfernung Versatz 

B) Fritz-Erler-Allee  

N1 Zwickauer Damm Wutzkyallee Nord gut  

N2 Wutzkyallee Lipschitzallee Nord sehr schlecht Kompletterneuerung / Umbau 

N3 Lipschitzallee 
Johannisthaler 

Chaussee 
Nord schlecht bis sehr schlecht 

Kompletterneuerung / Umbau 

S1 
Johannisthaler 

Chaussee 
Lipschitzallee Süd gut 

 

S2 Lipschitzallee Wutzkyallee Süd sehr schlecht 
Kompletterneuerung / Umbau 

(unter Berücksichtigung der Querungen Wildmeisterdamm & 
Kreuzung Efeuweg) 

S3 Wutzkyallee Zwickauer Damm Süd gut  

C) Lipschitzallee  

W1 Rudower Straße Fritz-Erler-Allee West annehmbar 
teilweise Ausbesserung des Belags 

Mittelfristig Weiterführung des Radwegs 

W2 Fritz-Erler-Allee Kölner Damm West gut bis annehmbar teilweise Ausbesserung des Belags 

O1 Kölner Damm Fritz-Erler-Allee Ost gut bis annehmbar teilweise Ausbesserung des Belags 
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O2 Fritz-Erler-Allee Rudower Straße Ost schlecht teilweise Ausbesserung des Belags 

D) Rudower Straße / Neuköllner Straße  

N1 Zwickauer Damm 
Übergang Rudower 

Str. 
Nord gut 

 

N2 
Übergang Rudower 

Str. 
Lipschitzallee Nord schlecht 

Belag erneuern / asphaltieren, ggf. auch Komplettumbau 

N3 Lipschitzallee 
Johannisthaler 

Chaussee 
Nord schlecht 

Belag erneuern / asphaltieren, ggf. auch Komplettumbau 

S1 
Johannisthaler 

Chaussee 
Lipschitzallee Süd gut bis annehmbar 

mittelfristig Erneuerung des Belags 

S2 Lipschitzallee 
Übergang Neuköllner 

Str. 
Süd annehmbar 

mittelfristig Erneuerung des Belags 

S3 
Übergang 

Neuköllner Str. 
Zwickauer Damm Süd gut 

 

E) Zwickauer Damm  

W1 Rudower Straße Zittauer Straße West gut  

O1 Zittauer Straße Fleischer Straße Ost gut  

O2 Fleischer Straße Neuköllner Straße Ost überwiegend schlecht Komplettumbau 

F) Kölner Damm  

N1 
Johannisthaler 

Chaussee 
Lipschitzallee Nord überwiegend schlecht 

Erneuerung auch für die restlichen Abschnitte 

S1 Lipschitzallee 
Johannisthaler 

Chaussee 
Süd gut 
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5.1.2 Radabstellanlagen  

A. An Wohnstandorten 
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B. An ÖPNV-Standorten  
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5.1.3 Angebote zur Fahrradreparatur  

A. Selbsthilfe-Fahrradwerkstatt im Quartier 
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B. Reparaturmöglichkeiten an den Abstellanlagen der Wohngebäude 
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C. Reparaturmöglichkeiten an den Abstellanlagen im öffentlichen Raum 
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5.1.4 Kinderfahrrad-Abo 
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5.1.5 Fahrradspielplatz 
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5.1.6 Teilnahme an der Klimatour im Rahmen der Kampagne „FahrRad!“ des VCD 
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5.1.7 Radwegweisung 
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5.2 Fußverkehr 
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5.2.1 Durchführung von Fußgängerchecks 
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5.2.2 Barrierefreie Fußwegeinfrastruktur 
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5.2.3 Verbesserung von Sitzmöglichkeiten / Sitzrouten 
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5.2.4 Schulwegpläne 
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5.2.5  Bus mit Füßen / Walking Bus 
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5.2.6 Elternhaltestelle / Hol- und Bringzone 
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5.2.7 Bewegte Wege / Elemente für interessante Alltagswege 
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5.2.8 Verkehrshelfer*innen / Schülerlotsen 

 

.  
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5.2.9 Verbesserung der Beleuchtung 
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5.2.10 Erhalt direkte Wegeverbindungen / informeller Wege 
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5.2.11 Wegeleitsystem für Fußgänger*innen 
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5.3 Parkraum und Öffentlicher Raum 
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5.3.1 Parkraumbewirtschaftung 
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5.3.2 Parkraumregulierung / Zeitparken 
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5.3.3 Effiziente Nutzung der Parkflächen im privaten Raum 
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5.3.4 Kurzeitparken an Schulen und Kitas 
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5.3.5 Parkraumüberwachung / Verhinderung von Falschparkern 
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5.3.6 Verstärkte Kontrollen des fließenden Verkehrs 
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5.3.7 Wegeführung zu Parkflächen 
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5.3.8 Sanierung der Parkhäuser im privaten Raum 
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5.3.9 Ladeinfrastruktur 
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5.3.10 Lieferzonen  
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5.3.11 Gestaltung von Fassaden und Zwischenzonen 
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5.3.12 Erhaltung, Stärkung und Sicherung der Grünflächen 
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5.4 Umstieg auf den ÖPNV 
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5.4.1 Mietertickets  
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5.4.2 Jobtickets 
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5.4.3 Erhöhung der Aufenthaltsqualität an Haltestellen 
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5.4.4 Verbesserung der Zugänglichkeit 
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5.4.5 Dynamische Fahrgastinformationen / Echtzeitanzeigen  
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5.4.6 Erweiterung zur Mobilitätsstationen 
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5.5 Entschärfung der Querungsbereiche 
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5.5.1 Querung U Lipschitzallee / Grünzug (Brunnen) 
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Der Lipschitzplatz bildet einen zentralen Anlaufpunkt in der Gropiusstadt mit einem hohen Fußverkehrsanteil. 

Die durchgeführte Verkehrszählung hat ergeben, dass in der Spitzenstunde bis zu 500 Fußgänger*innen und 

ca. 80 Radfahrer*innen den Knotenpunkt queren.  Demgegenüber umfasst der motorisierte Individualverkehr 

ca. 720 Fahrzeuge in der Spitzenstunde. Der Großteil des Fuß- und Radverkehrs quert dabei die Lipschitzallee 

(Ost-West-Verbindung) und bewegt sich entlang des Grünzuges. Über den Gesamttag gemittelt beträgt der 

Anteil des Rad- und Fußverkehrs ca. 45 % des Gesamt-Wegeaufkommens am Knoten (vgl. Zählergebnisse). 

Insbesondere auf Grund der hohen Fußgängerzahlen empfiehlt sich eine Umsetzung der Maßnahmen zur 

Repriorisierung der verfügbaren Verkehrsflächen. Hierbei werden durch die Reduzierung der zulässigen 

Geschwindigkeit für den MIV sowie eine Verlängerung der Grünphasen zur Querung der Lipschitzallee durch 

Fußgänger*innen und Radfahrende, die Sicherheit und die Attraktivität des nicht motorisierten Verkehrs 

erhöht. Durch eine Aufpflasterung des Querungsbereiches wird die Aufmerksamkeit der Nutzerinnen und 

Nutzer im motorisierten Verkehr zusätzlich gestärkt und gleichzeitig die Geschwindigkeitsreduzierung 

sichergestellt.  

Weiterhin führt die Verengung der Lipschitzallee auf eine Fahrspur im Kreuzungsbereich zu einer verbesserten 

Aufenthaltsqualität um den Brunnen und vergrößert den Abstand zur befahrenden Straße. Für Radfahrende 

ergibt sich die Möglichkeit zur Anlage von zeitgemäßer Radinfrastruktur und auf der westlichen Straßenseite 

zum U-Bahnhof hin kann ausreichend Wartefläche für Fußgänger geschaffen werden. Da in diesem Bereich 

ohnehin kein ruhender Verkehr erlaubt ist, gehen mit dieser Maßnahme keine Parkplätze verloren. Zusätzlich 

können gestalterische Trennelemente, die den Gehweg und die Aufenthaltsflächen um den Brunnen optisch 

teilen, die Sicherheit an der Kreuzung maßgeblich erhöhen. Hierdurch werden insbesondere spielende Kinder 

vor dem unachtsamen Betreten der Straße geschützt.  

Der Querungsbereich für Fußänger*innen, welcher durch eine Lichtsignalanlage geregelt ist, sollte darüber 

hinaus südlich um einige Meter vergrößert werden, um das Konfliktpotenzial zwischen Fußgänger*innen und 

Radfahrer*innen zu reduzieren. Das Halten der Busse wird in den Haltebuchten ermöglicht, welche zwischen 

dem ruhenden Verkehr und der Spurverengung entsteht (in Lage der bestehenden Haltestellen).    

Das Konzept und die Skizzen wurden in Abstimmung mit und von Rehwaldt Landschaftsarchitekten angefertigt.  

 
Abbildung 1: Skizze für die Umgestaltung an der Querung  „Lipschitzplatz" inkl. Lipschitzbrunnen 
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5.5.2 Querung Wildmeisterdamm / Lipschitzallee 
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5.5.3 Querung Wildmeisterdamm / Fritz-Erler-Allee 
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5.5.4 Kreuzungsbereich Fritz-Erler-Allee / Wutzkyallee / Efeuweg 
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5.5.5 Querung Wutzkyallee / Friedrich-Kayßler-Weg 

 

  



  
 

Die Gropiusstadt bewegt – neue Mobilitätsangebote in der Gropiusstadt 54 
 

5.5.6 Gesamtbetrachtung Wutzkyallee 
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Die Wutzkyallee stellt als Straßenzug eine wichtige Nord-Süd-Verbindungsachse in der Gropiusstadt dar. Für 

den dicht bebauten Bereich zwischen Lipschitzallee und Zwickauer Damm stellt sie die einzige durchgehende 

Wegeführung Richtung Norden und Süden dar. Zudem ist die Wutzkyallee für den Schulverkehr von hoher 

Bedeutung. An der Straße direkt angrenzend sind verschiedenen Bildungseinrichtung (Kita, Helmholtz-Schule) 

und zwischen dem mittig gelegenen U-Bahnhof Wutzkyallee und dem Campus Efeuweg mit 

Gemeinschaftsschule und OSZ stellt sie die zentrale Verbindungsachse dar. Die bestehende Flächenaufteilung 

wird diesem Umstand nicht gerecht. 

Aktuell weist die Wutzkyallee überwiegend eine Straßenraumgestaltung mit zwei Fahrspuren (in Summe ca. 

6m) sowie zwei Parkspuren und beiderseitigen Gehwegen von je 2,5-3 m Breite (zusätzlich an vielen Punkten 

durch Infrastruktureinrichtungen wie Beleuchtung, Elektro- oder Postkästen und Verkehrsschildern 

eingeschränkt) auf. Eine Radweginfrastruktur ist nicht vorhanden und stellt aus unserer Sicht somit eine Lücke 

in der Radwegeinfrastruktur dar. Aufgrund des beidseitigen Parkens und der recht schmalen Fahrspur besteht 

für den Radverkehr ein hohes Gefahrenpotential. Daher wird im Rahmen des Mobilitätskonzepts in 

Abstimmung mit dem Auftraggeber neben den Querungsbereichen (vgl. 5.5.4 und 5.5.5) eine ganzhafte 

Betrachtung der Wutzkyallee vorgenommen. 

 
Abbildung 2: Straßenquerschnitte im Bestand in der Wutzkyallee (eigene Fotos und Zeichnungen) 

Die Verkehrsbelastung in der Wutzkyallee ist mit ca. 2000 bis 2500 Kfz pro Tag ist überschaubar. Zu einzelnen 

Spitzenstunden sind sowohl an den Kreuzungsbereichen (insb. Am U-Bahnhof Wutzkyallee) als auch im 

Straßenverlauf (besonders ausgeprägt im Nordabschnitt) Belastungen von Fuß- und Radverkehr einerseits und 

Kfz andererseits in ähnlicher Größenordnung feststellbar. So sind bspw. Im Nordabschnitt in der 

Spitzenstunden 14-15 Uhr etwa 320 Zufußgehende und 380 Pkw gezählt worden (vgl. auch Zählergebnisse in 

Kapitel Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden.). Der U-Bahnhof Wutzkyallee ist dabei als Quell- 

und Zielort des Fußverkehrs dominierend. Zudem wurden durch Anwohner*innen Schleichverkehre durch die 

Wutzkyallee berichtet. Diese betreffen sowohl die Relation West-Ost (Lipschitzallee–Fr.-Kayßler-Weg–

Wutzkyallee–Fr.-Erler-Allee Ost) als auch die Relation Nord-Süd (Fr.-Erler-Allee West–Wutzkyallee–Zwickauer 

Damm). Diese Verkehre lassen sich aus den Zählungen durchaus nachvollziehen. 
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Abbildung 3: Verkehrsbelastung und Hauptverkehrsströme in der Wutzkyallee (eigene Zählungen) 

Auf Grundlage der Zählergebnisse und der Bewertung der bestehenden baulichen Situation in der Wutzkyallee 

wird als Ziel für planerische Maßnahmen die spürbare Verbesserung der Bedingungen für den Fuß- und 

Radverkehr benannt. Gleichzeitig sollen aber auch Parkflächen für den Kfz erhalten werden, um die ohnehin 

angespannte Parksituation im Quartier nicht übermäßig zu belasten. Daher werden folgende 

Maßnahmenbausteine vorgeschlagen: 

▪ Ausbau der Fußwegbreite im Nordabschnitt auf einer Seite auf 4m Breite möglichst ohne bauliche 

Einschränkungen durch Infrastruktureinrichtungen (Empfehlung ostseitig, aufgrund der Lage des U-

Bahnhofs und der Vermeidung des Umbaubedarfs an der Straßenbeleuchtung). 

▪ Anlage einer durchgehenden Radweginfrastruktur (dabei im Nordabschnitt aufgrund Schulverkehr 

zwingend mit eigenständiger Führung, bspw. protected bike lane, im Südabschnitt ggf. auch als 

Angebotsstreifen auf der Fahrbahn). 

▪ Zur Sicherung von Parkplätzen wird im Nordabschnitt eine Einbahnstraßenregelung mit Fahrtrichtung 

Nord vorgeschlagen. Alternativ sind beide Richtungsfahrbahnen möglich, sofern auf alle Parkplätze 

verzichtet wird. Am Nordende der Wutzkyallee ist zur Sicherstellung der Zufahrt zur Tankstelle 

weiterhin Zweirichtungsverkehr sinnvoll. 

▪ Die verbleibende Parkspur im Nordabschnitt sollte westseitig angelegt werden, um durch passende 

Sichtbeziehung und abweisende Stellung sich öffnender Kfz-Türen potenzielle Radunfälle minimiert 

werden. 

▪ Verbesserung der Knotensituationen mit der Fr.-Erler-Allee (vgl. Kapitel 5.5.4) und am U-Bahnhof 

Wutzkyallee (vgl. Kapitel 5.5.5) mit Sicherstellung einer Radinfrastruktur. 

▪ Anlage einer Schulbus-Haltestelle im Südabschnitt an der Helmholtz-Schule (für regelmäßige 

Schwimm- und Sonderfahrten). 
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Abbildung 4: Planung für den Nordabschnitt (beispielhafter Querschnitt für zwei Optionen; eigene Fotos und Zeichnungen) 

 
Abbildung 5: Planung für den Südabschnitt (beispielhafte Querschnitte, wobei A:A die Situation im Kreuzungsbereich Fr.-Kayßer-Weg 
darstellt, B:B. die Situation im weiteren südlichen Straßenverlauf; eigene Fotos und Zeichnungen) 
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Abbildung 6: Detailplanung für die Kreuzungsbereiche (links: Knoten mit der Fr.-Erler-Allee, rechts: Kreuzung am U-Bahnhof 
Wutzkyallee – eigene Zeichnungen) 

Die Gesamtmaßnahme in der Wutzkyallee ist als komplexe Maßnahme einzuordnen. Die Einzelmaßnahmen 

zu den Kreuzungsbereichen (siehe 5.5.4 und 5.5.5) sind dabei zeitlich passend zu entwickeln. Weiterhin ist 

davon auszugehen, dass zahlreiche Akteure beteiligt und viele Bedenken berücksichtigt werden müssen. 

Daher ist eine schnelle Umsetzung nicht zu erwarten. In diesem Zusammenhang ist zu empfehlen, der 

eigentlichen Maßnahme eine Vorphase voranzustellen, um sowohl relativ schnell der Schulwegesicherung zu 

entsprechend und gleichzeitig die Zustimmung zur Maßnahme zu stärken. Im Rahmen dieser Phase sollte eine 

provisorische Umgestaltung des Nordabschnitts vorgesehen werden. Dazu kann auf der östlichen Fahrspur ein 

Radweg abmarkiert werden. Durch den Wegfall der parkenden Kfz besteht die Erfahrung, dass auch die 

nutzbare Gesamtbreite des Fußwegs erhöht wird, da im Normalfall von den Passaten regelmäßig ein Abstand 

zu den Fahrzeugen gewahrt wird. Mit ähnlichen „Testphasen“ wurden an anderer Stelle bereits gute 

Erfahrungen gemacht. So wurde bspw. Bei der Umgestaltung der Zeppelinstraße in Potsdam eine halbjährige 

Testphase mit provisorisch markierten Radwegen vorangestellt. Im Nachgang der „Testphase“ sind die 

Bedenken und Widerstände gegen solch erheblichen Umgestaltungsprojekte auch deutlich weniger kritisch 

gewesen.  
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5.5.7 Querung Kölner Damm / Wildhüterweg 
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5.5.8 Querung am U-Bahnhof Johannisthaler Chaussee 
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5.6 Neue Mobilitätsangebote 
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5.6.1 Carsharing 
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5.6.2 Bikesharing  
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5.6.3 Digitale Haustafeln 
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5.6.4 Lastenräder 
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5.6.5 Fahrradanhänger für die gemeinschaftliche Nutzung  
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5.6.6 Lastenrad-Lieferservice  
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5.6.7 Mikrodepotkonzept – Schließfächer und Packstationen an Wohnstandorten 
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5.6.8 Pilotprojekt Citylogistik 

 

 


